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D
er Index für Inklusion 

(Tony B
ooth &

 M
el A

inscow
 2017)

Inklusive K
ulturen 

schaffen

G
em

einschaft bilden
•

Jede(r) fühlt sich 
w

illkom
m

en
•

D
ie S

chülerInnen 
helfen einander

•
M

itarbeiterInnen 
und E

ltern gehen 
partnerschaftlich 
m

iteinander um

Inklusive W
erte 

verankern
•

A
n alle 

S
chülerInnen 

w
erden hohe 

E
rw

artungen 
gestellt

•
A

lle 
S

chülerInnen 
w

erden in 
gleicher W

eise 
w

ertgeschätzt
•

D
ie S

chule 
bem

üht sich, alle 
Form

en von 
D

iskrim
inierung 

auf ein M
inim

um
 

zu reduzieren 

Inklusive Strukturen 
etablieren

E
ine S

chule für alle entw
ickeln

•
N

euen M
itarbeiterInnen 

w
ird geholfen, sich in der 

S
chule einzugew

öhnen
•

A
llen neuen 

S
chülerInnen w

ird 
geholfen, sich in der 
S

chule einzugew
öhnen

•
D

ie S
chule organisiert 

Lerngruppen so, dass 
alle S

chülerInnen 
w

ertgeschätzt w
erden

U
nterstützung für V

ielfalt 
organisieren

•
S

onderpädagogische 
S

trukturen w
erden 

inklusiv strukturiert
•

D
em

 
G

leichstellungsgebot 
w

ird durch den A
bbau 

von H
indernissen für das 

Lernen und die Teilhabe 
aller S

chülerInnen 
entsprochen

•
U

nterstützungssystem
e 

bei psychischen und 
V

erhaltensproblem
en 

w
erden m

it denen bei 
Lernproblem

en und m
it 

der inhaltlichen P
lanung 

koordiniert 

Inklusive Praktiken 
entw

ickeln

Lernarrangem
ents 

organisieren
•

D
er U

nterricht w
ird 

auf die V
ielfalt der 

S
chülerInnen hin 

geplant
•

D
er U

nterricht stärkt 
die Teilhabe der 
S

chülerInnen
•

D
er U

nterricht 
entw

ickelt ein 
positives 
V

erständnis von 
U

nterschieden

R
essourcen m

obilisieren
•

D
ie 

U
nterschiedlichkeit 

der S
chülerInnen 

w
ird als C

hance für 
das Lehren und 
Lernen genutzt

•
D

as K
ollegium

 
entw

ickelt 
R

essourcen, um
 das 

Lernen und die 
Teilhabe zu 
unterstützen

•
D

ie R
essourcen im

 
U

m
feld der S

chule 
sind bekannt und 
w

erden genutzt 

A
bbildung nach: M

ittendrin H
annover e.V

. (2015). V
ielfalt m

acht S
chule - 

Inklusion erfolgreich gestalten. 


